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Ausschuss für Öffentlichkeit, Medien und Kultur 

der Landessynode der Evangelisch-lutherischen Landeskirche Hannovers 

Jörn Surborg, Vorsitzender 

 

 

 

An den Landessynodalausschuss 

 

An die Mitglieder des Finanzausschusses und des 

Ausschusses für Öffentlichkeit, Medien und Kultur (nachrichtlich) 

 

- im Hause - 

 

 

über das Synodalbüro der Landessynode 

Rote Reihe 6 

30169 Hannover 

Wolfsburg, 28. August 2012 

 

 

 

Evaluation der Aktenstückreihe Nr. 98 im Bereich Medien- und Öffentlichkeitsarbeit, insbeson-

dere zur Situation und zu möglichen Perspektiven für die Evangelische Zeitung 

 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

die 24. Landessynode hatte im Verlauf ihrer VIII. Tagung auf ihrer 40. Sitzung am 13. Mai 2011 auf 

Antrag des Landessynodalausschusses - ergänzt durch Zusatzanträge - die nachfolgenden Beschlüs-

se gefasst: 

 

„1. Die Landessynode nimmt den Bericht des Landessynodalausschusses betr. Evaluation der 

Aktenstückreihe Nr. 98 der 23. Landessynode (Ergebnisse der Klausurtagung des Präsidiums, 

des Landessynodalausschusses und der Vorsitzenden der Ausschüsse der Landessynode am 

18. und 19. Februar 2011 in Loccum – Aktenstück Nr. 82) zustimmend zur Kenntnis. 

 2. Die Landessynode stimmt dem Vorschlag nach Abschnitt II des Berichtes zu, zum 

gegenwärtigen Zeitpunkt keinen neuen "Perspektivausschuss" zu bilden. 
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3. Die Landessynode stimmt der Behandlung der in Abschnitt III des Berichtes identifizierten 

Aufgaben unter Berücksichtigung des Protokolls über die Loccumer Klausurtagung vom 18. und 

19. Februar 2011 sowie der Anmerkungen zum systematischen Teil des Aktenstückes Nr. 98 

der 23. Landessynode seitens des Leiters der Akademie durch die vorgeschlagenen Ausschüs-

se der Landessynode zu. 

Die vorgeschlagenen Querschnittsausschüsse werden durch jeweils bis zu drei von den betei-

ligten Ausschüssen entsandten Mitgliedern gebildet. Für den Querschnittsausschuss "Evangeli-

sches Profil schärfen" liegt die Federführung beim Ausschuss für Theologie, Kirche und Missi-

on. Für den Querschnittsausschuss "Strukturen zukunftsfähig machen" liegt die Federführung 

beim Ausschuss für Schwerpunkte und Planung kirchlicher Arbeit. 

4. Die Landessynode bittet den Landessynodalausschuss um einen zusammenfassenden Be-

richt über die Ergebnisse der Ausschussarbeit zu den identifizierten Aufgaben zu ihrer Tagung 

im November 2012. Insoweit bittet sie die Ausschüsse, ihre Ergebnisse dem Landessynodal-

ausschuss bis zum 31. August 2012 vorzulegen.“ 

(Vgl. Beschlusssammlung der VIII. Tagung, Nr. 2.1, S. 137 f.) 

 

Der Ausschuss für Öffentlichkeit, Medien und Kultur hat seine Beratungen zu diesem Auftrag auf die 

Situation der Evangelischen Zeitung konzentriert. Dies geschah deshalb, weil bereits der Perspektiv-

ausschuss der 23. Landessynode seinerzeit im Bereich der Öffentlichkeitsarbeit dies Medienangebot 

kritisch hinterfragte und die Einstellung der Zeitung vorschlug. Die Kürzungsvorschläge für die ande-

ren kirchlichen Medien konnten entweder – ohne Gefährdung der jeweiligen Einrichtung - umgesetzt 

oder durch ergänzende Aktivitäten (z.B. ekn-Projekt zur Stärkung der kirchlichen Präsenz in den Bür-

germedien) unterfüttert werden, so dass für diese aktuell kein Handlungsbedarf besteht. Darüber hat 

zudem der Öffentlichkeitsausschuss der 23. Landessynode in der Aktenstückreihe 54 und dem AS165 

die seinerzeitige 23. Landessynode fortlaufend unterrichtet.  

 

In gleicher Weise hat der Ausschuss für Öffentlichkeit, Medien und Kultur mit der Aktenstückreihe 26 

der 24. Landessynode die jüngere Entwicklung im Bereich Öffentlichkeitsarbeit und Medien darge-

stellt. Dies gilt in besonderer Weise für das seit zwei Jahren existierende Evangelische Medien- und 

Servicezentrum (EMSZ) als unselbstständige Einrichtung der Landeskirche, welches beinahe alle 

Medien- und Öffentlichkeitsangebote der Landeskirche bündelt. Über die Arbeit des EMSZ soll an die-

ser Stelle aus formalen und inhaltlichen Gründen nicht berichtet werden. Formal, weil zur Zeit der Per-

spektiventscheidungen der 23. Landessynode die Einrichtung eines solchen Zentrums nicht im Blick 

war. Und inhaltlich, weil die 24. Landessynode in ihren Beschlüssen zur Bildung des EMSZ (vgl. Nr. 

3.1.2 der Beschlusssammlung der V. Tagung der 24. Landessynode) eine umfassende Evaluation der 

Einrichtung nach ca. 2 Jahren erbeten hat. Diese Evaluation wird aktuell durchgeführt. Der Ausschuss 

für Öffentlichkeit, Medien und Kultur ist in die Evaluation eingebunden und wird Ergebnisse sowie 

mögliche Handlungsempfehlungen der 24. Landessynode in einem Aktenstück spätestens im kom-

menden Frühjahr vorlegen, damit diese rechtzeitig weiter transportiert werden können. 
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Somit war der Beratungsfokus in diesem Frühjahr auf die erneuerte Evangelische Zeitung zu legen, 

zumal die 24. Landessynode im November im Rahmen ihrer Haushaltsberatungen für die Jahre 

2013/2014 eine Entscheidung über eine mögliche Fortführung dieses Printmediums zu treffen hat.  

 

Die 23. Landessynode ist seinerzeit der Empfehlung des Perspektivausschusses nicht gefolgt. Die 24. 

Landessynode hat daran inhaltlich angeknüpft und stattdessen für eine Kooperation mit der nordelbi-

schen Kirchengebietspresse (heute Nordkirche) votiert. Bis Ende 2013 stehen Haushaltsmittel für die 

Zeitung zur Verfügung. Seit dem Haushaltsjahr 2011 wurde die Summe sogar noch einmal um 60.000 

Euro auf 460.000 Euro angehoben, um damit den hannoverschen Finanzierungsanteil am konföderier-

ten Schlüssel zu orientieren und eine – von Hannover vorgeschlagene – Übertragung der Träger-

schaft der Evangelischen Zeitung auf die Konföderation zu ermöglichen. 

 

Der Ausschuss für Öffentlichkeit, Medien und Kultur hat sich vor diesem Hintergrund die aktuelle Situ-

ation der Zeitung vom Geschäftsführer des EMSZ/ Lutherischen Verlagshauses Herrn Vetter berichten 

lassen und teilt im Folgenden das Beratungsergebnis mit:  

 

Betrachtet man die inhaltliche Arbeit der Evangelischen Zeitung, so ist das Kooperationsmodell mit der 

norddeutschen Kirchengebietspresse ein großer Erfolg. Das veränderte Layout der Zeitung, die the-

matische Schwerpunktbildung, der Umfang der Berichterstattung und die journalistische Qualität des 

Produkts konnten spürbar verbessert werden. Diese und die anfangs z.T. kritisch begleitete neue Auf-

teilung der Regionalseiten erfreuen sich großer Akzeptanz bei der Leserschaft. Die crossmediale Zu-

sammenarbeit wurde durch die kürzlich gestartete neue Internetpräsenz der Evangelischen Zeitung 

weiter gestärkt. Die Kooperation der Evangelischen Zeitung funktioniert mit der bisherigen nordelbi-

schen Landeskirche problemlos. Die Kooperationsverhandlungen mit Mecklenburg-Pommern stagnier-

ten, da die dortige Zeitung eine Bestandsgarantie von sechs Jahren ab der Bildung der Nordkirche er-

halten hat. Mit anderen Kirchen wird darüber hinaus an verschiedenen Stellen kooperiert. Derzeit wird 

zudem eine Ausweitung der Berichterstattung von 24 auf 28 Seiten überlegt. 

 

Trotzdem ist die Gesamtsituation der Evangelischen Zeitung als besorgniserregend zu be-

zeichnen. Dies liegt – jenseits aller inhaltlichen Verbesserungen - an der seit Jahren kontinuierlich 

rückläufigen Abonnenten- und Leserzahl, die nur zum Teil durch die langjährige Diskussionsphase um 

eine Zukunft der Kirchengebietspresse in der Amtszeit der 23. Landessynode und zu Beginn der 24. 

Landessynode zu erklären ist. Eine umfangreiche Darstellung der Entwicklung der Auflagenhöhe 

ist diesem Schreiben als Anlage beigefügt, so dass ich hier auf weitere Ausführungen verzichte 

und ich lediglich auf den die dort ebenfalls rückläufigen Verbreitungszahlen der Kirchengebietspresse 

in Westfalen und Württemberg verweise. Es handelt sich um einen negativen Gesamttrend, der für 

unsere Landeskirche durch die unsichere Situation der Zeitung bis 2010 und durch bis vor kurzem feh-

lende Zugriffsmöglichkeiten auf die kirchlichen Adressdaten allerdings zusätzlich verschärft wurde. 

Umfangreiche zusätzliche Marketingmaßnahmen sind allerdings angelaufen. Auch darüber ist Genau-

eres der Anlage zu entnehmen. Alle Aktivitäten und das hohe Engagement der Mitarbeitenden 
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werden aber, so die Einschätzung des Ausschusses, bestenfalls zu einer Stabilisierung der Si-

tuation, nicht zu einer Umkehr und deutlichen Steigerung der Verkaufszahlen führen. Solche 

Erwartungen sind unrealistisch.  

 

Ein weiteres Problem besteht darin, dass möglicherweise auf die landeskirchlichen Zuschüsse für die 

Evangelische Zeitung, den Evangelischen Pressedienst, und den Evangelischen Kirchenfunk Nieder-

sachsen 7 % Umsatzsteuer anfallen, und zwar rückwirkend für fünf Jahre. Dies würde erhebliche 

Mehrkosten für das LVH und die Trägerkirchen nach sich ziehen. Hierzu können im Moment keine 

konkreteren angaben gemacht werden. Der aktuelle Sachstand sollte jedoch im Rahmen der Haus-

haltsberatungen erfragt werden. 

 

Vor diesem Hintergrund ergeben sich aus Sicht des Ausschusses drei mögliche Alternativen: 

1. eine Entscheidung der 24. Landessynode die Evangelische Zeitung einzustellen und 
entsprechend keine weiteren Zuschussmittel in den landeskirchlichen Haushalt einzustellen 
oder diese Summe (oder Teile davon) für ein anderes für andere Medien zu verwenden. 
 

Für eine solche Entscheidung spricht die negative Entwicklung der Verbreitungszahlen trotz der hohen 

inhaltlichen Qualität und des außerordentlichen Engagements aller Mitarbeitenden. Dagegen spricht 

dass eine beispielsweise im November von der Landessynode getroffene Entscheidung mindestens 

ein Jahr Zeit zur Umsetzung benötigt, da Kündigungen auszusprechen wären. Die Einstellung selbst 

wäre erst zu Beginn der Amtszeit der 25. Landessynode zu realisieren, ohne dass die neue Landes-

synode daran irgendwie mitwirken kann. Die jetzige Landessynode müsste zudem ihre geltende Be-

schlusslage der Aktenstückreihe 26 korrigieren. Ob dies kirchenpolitisch umzusetzen ist, muss offen 

bleiben. 

2. eine befristete Fortführung des Engagements bei der Evangelischen Zeitung mit dem Ziel der 
25. Landessynode eine endgültige Entscheidung zur Fortführung des Engagements, einer 
Einstellung der Zeitung oder die Entscheidung für eine Alternative zu überlassen. 

 

Für ein solches Vorgehen spricht zunächst die geltende Beschlusslage der 24. Landessynode und die 

Tatsache, dass alle anderen Alternativen im Printsegment in dieser und der Vorgängersynode keine 

Mehrheit gefunden haben. Dagegen spricht aber die realistische Einschätzung, dass selbst bei zwei 

länger vorliegenden Alternativen (die Konzepte „motiv“ und „Evangelisch in Niedersachsen“) die 25. 

Landessynode frühestens ein Jahr nach ihrer Konstituierung eine abschließende Entscheidung treffen 

könnte. Somit wären Haushaltsmittel für die Evangelische Zeitung in den Jahren 2013, 2014 einzupla-

nen und zumindest auch für das Jahr 2015 vorzusehen. 

3. die Entscheidung für eine längerfristige Fortführung der Evangelischen Zeitung unter 
Maßgabe weiterer Optimierungen, aber zukünftig losgelöst von einer Diskussion um die 
weitere Auflagenentwicklung.  

 

Für diese Option spricht zunächst die Realität der in der Anlage beschriebenen Fakten. Die der Zei-

tung bescheinigte Qualität hat – das zeigt die Entwicklung – nicht in dem Maß Einfluss auf die Verbrei-

tungszahlen, wie dies bislang oft behauptet wurde. Auch mit der relativ geringen Zahl von 14.000 ver-

triebenen Exemplaren werden – das zeigen einschlägige Untersuchungen – mehr als 40.000 Men-
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schen erreicht. Die zweifelsohne weiter notwendigen Optimierungen könnten ohne einen unrealisti-

schen Erwartungsdruck auf Auflagensteigerungen vollzogen werden. Gegen diese Option sprechen 

vor allem die hohen Subventionskosten. Ein Jahresabo der Evangelischen Zeitung kostet derzeit 

76,80 Euro. Bei 13.000 verkauften Exemplaren ergibt dies Einnahmen von rund einer Million Euro. 

Dem stehen rund 600.000 Euro Zuschüsse der Trägerkirchen gegenüber. Hinzu kommen die Werbe-

einnahmen. Dies bedeutet bei einem Zuschussvolumen von rund 460.000 Euro für die Hannoversche 

Landeskirche, dass wir jedes der insgesamt knapp 10.000 landeskirchlichen Abos mit rund 46 Euro 

jährlich subventionieren. Ob solche Zahlen angesichts weiterer Einsparnotwendigkeiten dauerhaft kir-

chenpolitisch gewollt sind, muss bezweifelt werden. 

 

Fazit der Beratungen:  

Der Ausschuss für Öffentlichkeit, Medien und Kultur spricht sich nach ausführlichen Beratun-

gen mehrheitlich für die zweite Alternative aus und bittet dem Landessynodalausschuss und 

dem Finanzausschuss bei den Haushaltsberatungen die Haushaltsmittel für die Evangelische 

Zeitung für 2013 und 2014 in der unveränderten Größenordnung von jeweils 460.000 Euro vor-

zusehen.  

 

Begründung: 

Zunächst spricht sich der Ausschuss übereinstimmend gegen eine Reduzierung der Summe aus. 

Schon der deutliche Rückgang der Zuschussmittel unserer Landeskirche von 1 Millionen Euro auf zu-

nächst 400.000 Euro in der Zeit der 23. Landessynode haben die Qualität der Zeitung und die wirt-

schaftliche Situation verschlechtert und in der Folge zu massiven Aboverlusten geführt. Eine Reduzie-

rung würde nicht nur die mühsam erreichte Finanzierung durch die Trägerkirchen in Höhe des konfö-

derierten Schlüssels gefährden, sondern die erreichten Qualitätsverbesserungen seit 2010 wieder 

massiv beeinträchtigen. Um es deutlich zu formulieren: Es wäre in diesem Fall besser die gesamte 

Summe zu streichen und die Zeitung zeitnah einzustellen, als etwa den Zuschuss deutlich zu kürzen. 

Damit würden der Zeitung und dem Verlag qualitativ und quantitativ sämtliche Spielräume genommen 

bestehende Leserverluste zumindest auszugleichen.  

 

Der Ausschuss erinnert daran, dass die Landessynode mit den Beschlüssen der Aktenstückreihe Nr. 

26 eine Weiterführung und Neuausrichtung der Evangelischen Zeitung getroffen hat, die bislang un-

verändert gilt. Der 24. Landessynode fehlt jetzt aber die Zeit alternative Lösungen zu erarbeiten und 

diese zu beschließen. Deshalb sollte nach Ansicht des Ausschusses für Öffentlichkeit, Medien und 

Kultur der 25. Landessynode eine Entscheidung überlassen bleiben, selbst wenn diese erst im Jahr 

2014 oder 2015 erfolgen kann.  

 

Dem Ausschuss für Öffentlichkeit, Medien und Kultur ist bei seinen Beratungen deutlich geworden, 

dass dieses Ergebnis – wie dargestellt – nicht zufriedenstellen kann. Alle anderen Alternativen sind 

allerdings aus unserer Sicht weitaus schlechter. Trotzdem sollten auch für den Fall, dass der Landes-

synodalausschuss und der Finanzausschuss unseren Überlegungen folgen, bereits jetzt folgende As-
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pekte intensiv geprüft werden, weil sie der Zeitung eine längerfristige Perspektive eröffnen können: 

 

- Die Evangelische Zeitung sollte so weit wie möglich in die crossmediale Arbeitsweise der 
Medienangebote innerhalb des EMSZ integriert werden. Die in jüngster Zeit hier geleisteten 
Ansätze sind zu vertiefen. 

- Es ist zu prüfen, ob die Zeitung auch in ihrer Trägerstruktur möglichst eng an das EMSZ an- 
oder sogar eingegliedert werden kann. Ziel könnte es sein, der Zeitung einen festen Zuschuss 
von landeskirchlicher Seite zu gewähren. Das EMSZ hätte in diesem Fall zurückgehende 
Aboeinnahmen durch eigene Mittel quer zu finanzieren. Zu berücksichtigen wären hierbei 
allerdings die noch offenen steuerrechtlichen Fragen. 

 

Es bleibt dem Landessynodalausschuss vorbehalten, ob er die Prüfung dieser Aspekte mit einem 

Sperrvermerk des Ansatzes für das Haushaltsjahr 2014 belegen möchte. 

 

Soweit das Ergebnis unserer Beratungen. Für Rückfragen stehe ich gern zur Verfügung und verbleibe 

 

mit freundlichen Grüßen 
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Bildungsausschuss der  

24. Landessynode 

Hannover, den 24. August 2012 

 

An den  

Landessynodalausschuss 

 

 

Evaluation der Aktenstückreihe Nr. 98 der 23. Landessynode – Stellungnahme des Bildungs-

ausschusses 

Bezug: Beschluss der 24. Landessynode während ihrer VIII. Tagung am 13. Mai 2011 – Aktenstück 

Nr. 82 

Anlagen 

 

 

Liebe Konsynodale, 

die 24. Landessynode hat in ihrer o.a. Tagung den „Bericht des Landessynodalausschusses betr. 

Evaluation der Aktenstückreihe Nr. 98 der 23. Landesynode“ zustimmend zur Kenntnis genommen 

und u.a. beschlossen: 

„Die Landessynode bittet den Landessynodalausschuss um einen zusammenfassenden Bericht über 

die Ergebnisse der Ausschussarbeit zu den identifizierten Aufgaben zu ihrer Tagung im November 

2012. Insoweit bittet sie die Ausschüsse, ihre Ergebnisse dem Landessynodalausschuss bis zum 31. 

August 2012 vorzulegen.“  

Mit diesem Schreiben kommt der Bildungsausschuss dem Auftrag der Landesynode nach und bittet 

den Landessynodalausschuss, die anliegende Stellungnahme in dem zusammenfassenden Bericht für 

die Landessynode zu berücksichtigen. Bei der Evaluation hat sich der Bildungsausschuss auf Grund 

seines synodalen Auftrags auf das Handlungsfeld Bildung konzentriert und macht hierzu einige weiter-

führende Aussagen. Unabhängig davon wird die Aktenstückreihe 98 vom Bildungsausschuss nach 

wie vor für wegweisend und zielführend angesehen. Die mit der Aktenstückreihe verfolgten Konsoli-

dierungsziele, zunächst bis zum Jahre 2010 und in der Perspektive bis zum Jahre 2020, sind bzw. 

werden erreicht. Eine Weiterentwicklung an der einen oder anderen Stelle darf aus der Sicht des Bil-

dungsausschusses nicht dazu führen, dass die Grundaussagen der Aktenstückreihe und die mit die-

sen Grundaussagen verbundenen Entscheidungen der Landessynode substantiell in Frage gestellt 

werden.      

 

Mit freundlichen Grüßen 

gez. Unterschrift 

Rolf Bade 
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Stellungnahme des Bildungsausschusses zum Aktenstück Nr. 82 

 

I. 

Handlungsfeld Bildung 

Nach Aktenstück Nr. 98 besteht die Aufgabe der Kirche darin, den Menschen das Evangelium in Wort 

und Tat zu verkündigen und zu bezeugen. 

Diese Aufgabe hat sich in verschiedenen Handlungsfeldern zu konkretisieren, zu denen auch das 

Handlungsfeld Bildung gehört. Von der Beschreibung in Aktenstück Nr. 98 ausgehend heißt es zum 

Handlungsfeld Bildung zusammenfassend in Aktenstück Nr. 82: 

„Zum Glauben kommen braucht immer auch ein Element von Bildung. In einer säkularen Gesellschaft 

hat Kirche als „bildende Kirche“ die Aufgabe, den christlichen Glauben an spezifischen Orten wie Kin-

dergärten, Religionsunterricht in öffentlichen Schulen, evangelischen Schulen, Universitäten, der Ar-

beit mit Kindern und Jugendlichen, Konfirmandenunterricht und Erwachsenenbildung mit dem Ziel der 

Öffnung und Erweiterung der Gemeinde zu vermitteln und zur Sprache zu bringen. Die Zukunftsfähig-

keit der Kirche wird deshalb ganz wesentlich davon abhängen, ob es ihr gelingt, diese Orte zu erhal-

ten und in ihnen Menschen religiöses Verfügungs- und Orientierungswissen zu vermitteln. Bildende 

Kirche steht in besonderer Weise für den Dialog mit Wissenschaft, Kultur, Politik, Wirtschaft, aber 

auch mit anderen Religionen. Diesen Dialog offensiv und positionell zu führen, stellt eine zunehmende 

Herausforderung dar.“ 

Im Einzelnen ist das Handlungsfeld Bildung im Bereich der Landeskirche in den vergangenen Jahren 

weiterentwickelt und als Grundstandard durch die Landessynode für die Entscheidungsträger in den 

Kirchengemeinden und Kirchenkreisen sowie in der Landeskirche im Zusammenhang mit dem Fi-

nanzausgleichsgesetzes beschlossen worden (Anlage). 

 

II. 

Evaluation 

Der Zeitraum der Evaluation des Handlungsfeldes Bildung erstreckt sich auf die Jahre 2005 bis 2012, 

d.h. vom Zeitpunkt der Beschlussfassung der 23. Landessynode zum Aktenstück Nr. 98 über das 

wichtige Ziel 2010, einen ausgeglichenen Haushalt zu erreichen, hinaus bis zur aktuellen Situation in 

der Landeskirche im Jahre 2012. 

In diesem Zeitraum sind im Handlungsfeld Bildung folgende Initiativen und Vorhaben initiiert und reali-

siert worden, die auch dadurch finanziert werden konnten, dass die Landessynode entsprechende 

Haushaltsmittel für das Handlungsfeld Bildung zur Verfügung gestellt hat und weiterhin stellt: 

- in allen Kirchenkreisen sind Schul- und /oder Bildungsausschüsse eingerichtet worden, die 

insbesondere von den Beauftragten für Kirche und Schule begleitet, und deren Vertretungen 

zu jährlichen „Kooperationstreffen Kirche und Schule“ eingeladen werden; diese Treffen die-

nen der Informationsweitergabe, Fortbildung, Vernetzung und dem Gedankenaustausch; 

- mit dem Forum „Bildung braucht Religion“, das im jährlichen Wechsel für Schülerinnen und 

Schüler einerseits und für Lehrkräfte andererseits veranstaltet wird (inzwischen werden durch 

das Forum pro Veranstaltung über 2000 Schülerinnen und Schüler und über 1000 Lehrkräfte 
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aus Schulen aller Schulformen erreicht), hat die Landeskirche ein Markenzeichen entwickelt, 

das im „Bewusstsein“ der Schulen inzwischen fest verankert und präsent ist; 

- die Kirchengemeinden, Kirchenkreise und landeskirchlichen Einrichtungen können Mittel für 

die Teilnahme von Kindern und Jugendlichen an ein- oder mehrtägigen „Tagen der Orientie-

rung“ erhalten, in denen es um ethische und religiöse Grundfragen geht; 

- der Religionsunterricht ist in Verhandlungen mit der Landeregierung gestärkt und konzeptio-

nell weiterentwickelt worden mit dem Ziel, ihn in allen Schuljahrgängen und allen Schulformen 

als konfessionellen Religionsunterricht, einschließlich seiner konfessionell-kooperativen Ges-

talt, zu erhalten; mit der Einführung des Kirchengesetzes zur kirchlichen Bestätigung von Re-

ligionslehrkräften (Vokation) wird die inhaltliche Zusammenarbeit zwischen der Landeskirche 

und den Religionslehrkräften verbessert;   

- die Verabschiedung eines neues Konfirmandengesetzes durch die Landessynode verfolgt das 

wichtige Ziel einer Flexibilisierung der Konfirmandenarbeit, bei der durch Standards auf eine 

Vergleichbarkeit innerhalb der Landeskirche geachtet wird; gleichzeitig wird konzeptionell an 

der Weiterentwicklung der inklusiven Konfirmandenarbeit gearbeitet, für die auch Mittel zur 

Verfügung gestellt werden; neue Ausbildungskurse für Beraterinnen und Berater der Konfir-

mandenarbeit werden durchgeführt; 

- mit der Einrichtung des Evangelischen Schulwerks erfolgt die Steuerung und Verwaltung der 

inzwischen sechs evangelischen Schulen in Trägerschaft der Landeskirche, wobei die Ver-

handlungen mit dem Land über die Möglichkeiten der Errichtung weiterer evangelischer Schu-

len noch nicht abgeschlossen sind; aus Kirchenkreisen wird immer wieder Interesse an einer 

evangelischen Schule als Bereicherung der kirchlichen Bildungsarbeit sowie der Arbeit mit 

Kindern und Jugendlichen in ihrem Zuständigkeitsbereich deutlich artikuliert;  

- die Hochschularbeit zur Begleitung von Lehramtsstudierenden der evangelischen Religions-

pädagogik mit dem Ziel, sie mit den Anliegen der Landeskirche umfassend vertraut zu ma-

chen sowie ihnen Erfahrungen „gelebter Frömmigkeit“ zu eröffnen, ist aufgenommen worden 

und soll erweitert werden;  

- das religiöse Profil der evangelischen Fachschulen ist durch eine einmalige Erhöhung ihres 

Budgets zur Finanzierung religionspädagogischer Fortbildungsangebote gestärkt worden; 

- der Arbeitsbereich „Schulseelsorge“ wurde neu eingerichtet und ein zweijähriges Fortbil-

dungsangebot zur Qualifizierung von staatlichen und katechetischen Lehrkräften als Schul-

seelsorgerinnen und –seelsorger am RPI Loccum implementiert; Projekte der Schulseelsorge 

an öffentlichen Schulen werden gefördert, und es wird ein System der kontinuierlichen Beglei-

tung und Qualifizierung von Schulseelsorgern aufgebaut;  das Land hat die Qualifizierung die-

ser Lehrkräfte anerkannt, die Möglichkeiten, an Schulen in diesem Bereich tätig zu werden, 

einvernehmlich mit der Landeskirche geklärt sowie sie in das Beratungskonzept der Landes-

regierung für die Schulen eingebunden; 

- die Aktion „Zukunft(s)gestalten“ mit dem Ziel der Förderung der Bildungschancen von benach-

teiligten Kindern und Jugendlichen wird im Bildungsbereich weiterhin offensiv aufgegriffen und 

umgesetzt; 
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- die Förderung von Andachtsräumen oder Räumen der Stille an öffentlichen Schulen erweitert 

Religion in den Schulen als spirituelles Erfahrungsfeld; 

- jährlich werden Mittel ausgeschrieben für Kirchengemeinden und Kirchenkreise zur Förderung 

von innovativen Projekten schulnaher Jugendarbeit, die Zahl der Anträge steigt kontinuierlich 

und liegt 2012 bei 70 Anträgen; 

- auf Antrag werden besondere Projekte der Kirchengemeinden und Kirchenkreise im Bereich 

Kinder, Jugend, Schule, Konfirmandenarbeit finanziell gefördert. 

 

III. 

Evaluationsergebnis 

Die mit dem Aktenstück Nr.98 verfolgte Zielsetzung im Handlungsfeld Bildung ist in dem beschriebe-

nen Zeitraum mit den unter Abschnitt II dargestellten Initiativen und Maßnahmen aus der Sicht des 

Bildungsausschusses nachweislich erreicht und in einigen Teilen sogar weit übertroffen worden. Zu-

sammen mit der umfassenden Arbeit der evangelischen Kindertagesstätten, der  evangelischen Ju-

gendarbeit, der religionspädagogischen Arbeit des RPI, der Arbeit der Evangelischen Erwachsenbil-

dung einschließlich der Arbeit der evangelischen Heimvolkshochschulen, der Arbeit der Akademie 

Loccum und der evangelischen Hochschularbeit, um nur einige weitere Akteure neben der breiten Ar-

beit in den Gemeinden und Kirchenkreisen in diesem Handlungsfeld oder in angrenzenden Hand-

lungsfeldern zu nennen, ist Kirche als „bildende Kirche“ in der Gesellschaft kenntlich, präsent und er-

folgreich. Dabei ist in Zukunft ein besonderes Augenmerk darauf zu legen, die Arbeit auf den unter-

schiedlichen Feldern noch mehr und umfassender miteinander zu vernetzen. So wurde in diesem Jahr 

zum ersten Mal ein Kooperationstreffen „Bildung“ durchgeführt, das sich dieser Aufgabe widmete. Als 

zentrales Evaluationsergebnis kann festgestellt werden: Das Handlungsfeld Bildung ist ein ergiebiges 

und zugleich ein expansives Handlungsfeld, in dem Kirche „gegen den Trend“ wachsen kann! Dies 

setzt allerdings voraus, dass die bisherigen Initiativen und Maßnahmen nicht nur weitergeführt, son-

dern in bestimmten Bereichen auch erweitert werden, in denen schon jetzt nach einem zusätzlichen 

kirchlichen Engagement verlangt wird.  

Darüber hinaus gibt es immer wieder Schnittstellen zwischen dem Handlungsfeld Bildung und dem 

Handlungsfeld Diakonie. Die Themen „Inklusion“ und „Armut“ fordern Bildung und Diakonie heraus, an 

diesen Schnittstellen eng zusammenzuarbeiten, z.B. beim Projekt „zukunft(s)gestalten“. Der Bildungs-

ausschuss hat sich grundsätzlich für die Förderung diakonischer Projekte an Schulen eingesetzt, wie 

z. B. diakonische Praktika im Rahmen des Projektes „Szenenwechsel“,  Projekte zwischen Schulen 

und diakonischen Einrichtungen oder der Erstellung eines Diakonieatlas für Schulen. 

 

IV. 

Folgerungen aus der Evaluation 

Die bisherigen Haushaltsansätze für das Handlungsfeld Bildung müssen nach Auffassung des Bil-

dungsausschusses fortgeschrieben werden. Sie reichen aber nicht aus, um in folgenden Bereichen, in 

denen sich weiterer Handlungsbedarf bereits jetzt schon deutlich abzeichnet, als „bildende Kirche“ 

umfassender tätig zu werden: 
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1. „Kirchliche Bildungslandschaften“ 

Kirchliche Angebote orientieren sich immer auch am Lebenslauf. Dabei kommt dem Gedanken der 

Vernetzung der verschiedenen kirchlichen Angebote eine zentrale Bedeutung zu. Für das Handlungs-

feld Bildung in Zusammenarbeit mit dem Handlungsfeld Jugend wird deshalb vorgeschlagen, exem-

plarisch auf Antrag eines Kirchenkreises „Kirchliche Bildungslandschaften“ zu initiieren und zu etablie-

ren. Solche Bildungslandschaften beginnen mit der evangelischen Kindertagesstätte, sie setzen sich 

fort über Schule, Ausbildung, Studium, Beruf und beziehen dabei andere kirchliche Einrichtungen wie 

z. B. die evangelischen Jugendarbeit, die Diakoniestationen, die Familienbildungsstätten ein und en-

den bei der evangelischen Erwachsenenbildung und Seniorenarbeit. Der Kirchenkreis Hildesheim – 

Sarstedt und der Kirchenkreis Wolfsburg haben konkrete Zielbeschreibungen und Umsetzungsvor-

schläge einschließlich einer Kostenkalkulation für die Erprobung einer solchen Bildungslandschaft im 

Kirchenkreis vorgelegt. Der Bildungsausschuss und der Jugendausschuss befürworten die Vorstellun-

gen der beiden Kirchenkreise. Zwei weitere Kirchenkreise haben ihr Interesse an der Erprobung einer 

kirchlichen Bildungslandschaft bereits angezeigt.  

Der Bildungsausschuss und der Jugendausschuss schlagen vor, für den nächsten Planungszeitraum 

2013 bis 2016 die Einrichtung kirchlicher Bildungslandschaften in geeigneten Kirchenkreisen auf de-

ren Antrag und mit deren Unterstützung und Eigenbeteiligung beispielhaft zu fördern.  

 

2. „Dialog zwischen Theologie und Wissenschaft“ 

Das Gespräch unter den Wissenschaften und das Gespräch mit den Wissenschaften werden ange-

sichts der Komplexitätssteigerung und der großen ethischen Herausforderungen in allen gesellschaft-

lichen Handlungsfeldern zunehmend wichtiger. Hierbei können die theologische Wissenschaft und die 

Kirche wesentliche Beiträge leisten. Der Bildungsausschuss schlägt deshalb vor, dass die systemati-

sche Auseinandersetzung in einem Forum erfolgt, in dem sich Theologie und Kirche mit den anderen 

Wissenschaften über zentrale Fragen der Gegenwart regelmäßig austauscht. Adressaten des Forums 

sollen nicht nur Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler sein, sondern insbesondere auch Studie-

rende der verschiedenen Studiengänge. Der Bildungsausschuss hat im Vorfeld das Konzept in Zu-

sammenarbeit mit dem Landeskirchenamt mit Vertretern der Theologischen Fakultät Göttingen und 

von Instituten für Evangelische Theologie1, mit Hochschulpastorinnen und –pastoren, mit den Leitern 

des HKD und der Akademie Loccum sowie mit dem Vertreter des Bischofsrats erörtert. Einhellig spra-

chen sich alle für die Etablierung eines solchen Forums aus, das regelmäßig regional an den relevan-

ten Hochschulstandorten, aber in bestimmten Abständen auch zentral in Hannover durchgeführt wird.  

 

3. „Evangelische Schülerarbeit“ 

Die Schülerarbeit der Landeskirche hat sich seit Jahren bewährt. Kirche lebt davon, dass Schülerin-

nen und Schüler schon frühzeitig angesprochen werden, um sie für die Anliegen der Kirche zu gewin-

nen und im Glauben sprachfähig zu machen. Hierin besteht das Hauptziel der evangelischen Schüler-

arbeit. Diese Arbeit ist für den Grundschulbereich nicht mehr gesichert. Deshalb schlägt der Bildungs-

																																											
1
 Unter „Instituten für Evangelische Theologie“ versteht man universitäre Einrichtungen zur Ausbildung von Reli-

gionslehrkräften, die keinen Fakultätsstatus besitzen. 
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ausschuss gemeinsam mit dem Jugendausschuss vor, zunächst befristet für fünf Jahre eine Projekt-

stelle für die Schülerarbeit im Bereich der Grundschule einzurichten. Die Schülerarbeit sollte nach Auf-

fassung der beiden Ausschüsse langfristig insgesamt mit drei Stellen besetzt sein, eine Diakonenstelle 

für Haupt- und Realschule bzw. Oberschule sowie Berufsbildende Schule, eine Pfarrstelle für Gymna-

sium und Gesamtschule und eine neue Pfarr- oder Diakonenstelle für Grundschule. 

 

4. „Inklusive Schule“ 

Die „inklusive Schule“ ist nach evangelischen Verständnis auch  Ausdruck des Glaubens, dass Gott 

alle Menschen unabhängig von ihren Gaben und Fähigkeiten geschaffen und angenommen hat. Des-

halb hat sich die Kirche schon immer gerade auch der Kinder und Jugendlichen wie auch der Erwach-

senen mit Behinderungen angenommen. 

Nach dem Niedersächsischen Schulgesetz sollen ab dem 1.8.2013 alle Schulen inklusive Schulen 

werden. Dies hat auch und in erster Linie für die evangelischen Schulen zu gelten. Fester Bestandteil 

des evangelischen Bildungsverständnisses ist das gemeinsame Unterrichten von Kindern und Ju-

gendlichen mit und ohne Behinderung. Die Gestaltung der evangelischen Schule als inklusive Schule 

ist nicht kostenneutral zu realisieren. Deshalb beantragt der Bildungsausschuss, jede evangelische 

Schule inklusiv auszugestalten und das Schulbudget zur Qualifizierung ihrer Lehrkräfte zu erhöhen. 

Um dieses Ziel zu erreichen, sind die Hausmittel des Schulwerks mindestens für den Planungszeit-

raum 2013 bis 2014 entsprechend anzuheben. 

 

5. „Evangelische Schulen“ 

Die sechs evangelischen Schulen in landeskirchlicher Trägerschaft arbeiten erfolgreich und erfreuen 

sich eines großen Zuspruchs. In den Schulen zeigt Kirche beispielhaft, wie sie Bildung aus evangeli-

scher Perspektive und in evangelischer Verantwortung konzeptionell verstanden wissen möchte. Für 

die Errichtung weiterer evangelischer Schulen ist dringender Handlungsbedarf auf Grund der Anfra-

gen aus Kirchenkreisen. Für den Planungszeitraum 2013 bis 2016 ist davon auszugehen, dass min-

destens zwei weitere Schulen unter den Voraussetzungen der Beschlussfassungen der Synode hin-

sichtlich der Übernahme einer evangelischen Schule (Andreanums-Bedingungen, Verständigung mit 

dem kommunalen Schulträger, Investitionszuschuss, Schulgeld etc.) übernommen werden. Hierfür 

müssen die entsprechenden Haushaltsmittel bereitgestellt werden.  

 

6. „Stärkung der Konfirmandenarbeit“ 

Konfirmation ist keine Selbstverständlichkeit (mehr), gerade in städtischen Ballungsgebieten sowie in 

den zu unserer Landeskirche gehörenden Regionen 

der Metropolen (Bremen, Hamburg, Hannover) werden oft nur noch rund ca. 60 % der getauften Kin-

der konfirmiert. Viele Gründe sind hierfür maßgebend. An dieser Stelle sollen nur drei beispielhaft ge-

nannt werden: Die religiöse Sozialisation in Familie und Schule unterliegt gravierenden Veränderun-

gen, die Entwicklung der Schule zur Ganztagsschule macht neue Formen der Konfirmandenarbeit er-

forderlich und die Jugendlichen nutzen die sich radikal verändernden Formen der Kommunikation über 

Medien zur Bildung neuer sozialer Netzwerke. 
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Deshalb regt der Bildungsausschuss an, durch geeignete Maßnahmen das Thema „Konfirmandenzeit/ 

Konfirmation“ im allgemeinen gesellschaftlichen Bewusstsein stärker zu verankern. Hierzu soll ein 

„Konfirmandenmaterial“ entwickelt werden, das jährlich und entsprechend den unterschiedlichen Be-

dürfnissen  den Kirchengemeinden und Kirchenkreisen  zur Verfügung gestellt wird, um werbend und 

informierend sowohl gezielt als auch überraschend auf das Thema „Konfirmandenzeit / Konfirmation“ 

hinzuweisen. Das Material  soll so gestaltet sein, dass auch regionale Initiativen der  Kirchengemein-

den und Kirchenkreise aufgegriffen werden können.  

Der Bildungsausschuss wird noch in der Legislaturperiode der 24. Landessynode die Anregung kon-

kretisieren und entsprechende Vorschläge unterbreiten.  

 

V. Antrag 

Als Ergebnis der Evaluation der Aktenstückreihe 98 mit Bezug auf das Handlungsfeld Bildung bittet 

der Bildungsausschuss den Landessynodalausschuss, den Finanzausschuss sowie das Landeskir-

chenamt, im Rahmen der Haushaltsaufstellungen zunächst für den Planungszeitraum 2013 bis 2016 

die entsprechenden Mittel zur Weiterentwicklung der kirchlichen Arbeit im Handlungsfeld Bildung vor-

zusehen und der Landessynode entsprechende Beschlussvorschläge im Rahmen der Verabschie-

dung des jeweiligen landeskirchlichen Haushalts zu unterbreiten.  
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4.3.1. Inhalte und Ziele des Grundstandards  

Nach § 20 Abs. 2 FAG in Verbindung mit Abschnitt I 2. der Grundstandards ist der Kirchenkreis verpflichtet, im 
Handlungsfeld kirchliche Bildungsarbeit ein schriftliches Konzept zu beschließen und seine Finanzplanung daran 
auszurichten. Nach Abschnitt I 8. der Grundstandards soll dieses Konzept regelmäßig evaluiert und für jeden 
Planungszeitraum fortgeschrieben werden.  

 

4.3.1. Inhalte und Ziele des Grundstandards  
Die evangelische Bildung hat die Sprach- und Reflexionsfähigkeit im Glauben als Kennzeichen christlicher Exis-
tenz und auch als Voraussetzung allen missionarischen Handelns zum Ziel. Kirchliche Bildungsprozesse richten 
sich insbesondere darauf, Inhalte zu vermitteln sowie Voraussetzungen und Strukturen zu schaffen, in denen die 
christliche Botschaft erlernbar, verstehbar und erlebbar werden kann, obwohl der Glaube selbst ein unverfügba-
res Geschenk ist. Das Ziel evangelischer Bildungsarbeit ist es, mit den Grundlagen des christlichen Glaubens 
vertraut und im Glauben sprach- und handlungsfähig zu machen, insbesondere in der Vergewisserung und 
Selbstreflexion des eigenen Glaubens sowie im Diskurs mit anderen Religionen und Weltanschauungen. Evange-
lische Bildung fördert die Potentiale des Menschen, die Fähigkeit zum "Tun des Guten", den konstruktiven Um-
gang mit Chancen und Begrenzungen, auch mit Schuld, und die Fähigkeit und Bereitschaft zur Verantwortungs-
übernahme für die Gestaltung des menschlichen Zusammenlebens.  

Bildungsarbeit und kirchliche Mitverantwortung für die öffentliche Bildung in ihren unterschiedlichen Dimensionen 
ist prägend für alle kirchlichen Handlungsebenen und zielt darauf, die Teilhabe an der evangelischen Sprach- und 
Interpretationsgemeinschaft zu eröffnen. Deshalb ist diese Arbeit von existentieller Bedeutung und besitzt eine 
hohe Priorität im Kirchenkreis. Kirchliche Bildungsarbeit erstreckt sich dabei sowohl auf die eigene Bildungsarbeit 
in Form von Kinder-, Jugend-, Erwachsenen- und Seniorenarbeit als auch auf die Bildungsarbeit in den öffentli-
chen Einrichtungen, insbesondere den Schulen und Hochschulen. 

 

4.3.2. Dimensionen evangelischer Bildungsarbeit im Kirchenkreis  
 
Die kirchliche Bildungsarbeit umfasst insbesondere die folgenden Dimensionen:  

• die Arbeit in den evangelischen Kindertagesstätten  

Diese Arbeit ist sowohl als Bildungs- als auch als diakonische Arbeit zu gestalten. Dabei ist für jedes Kind eine 
ihm entsprechende Lernentwicklung und Persönlichkeitsbildung zu eröffnen. Evangelische Kindertagesstätten 
legen darüber hinaus einen Schwerpunkt in der Elternarbeit.  

• die Mitarbeit am Bildungsauftrag der öffentlichen Schulen auch als Teil der Bildungsarbeit mit 
Kindern und Jugendlichen  

Der Kirchenkreis und die Gemeinden haben vor Ort die Aufgabe, sich intensiv an der Diskussion über die Ent-
wicklung und Gestaltung von Schule zu beteiligen und besonders den evangelischen Religionsunterricht zu för-
dern. Vertreterinnen und Vertreter der Kirchengemeinden und des Kirchenkreises sollen als Erziehungsberechtig-
te und ggf. als Lehrkräfte in Schulgremien mitwirken, einen Beitrag bei der Entwicklung und Gestaltung des 
Schulprofils einschließlich einer Kultur des Feiertages an Schulen leisten und sich bei der Gestaltung der Schulen 
als eigenverantwortliche Schule, verlässliche Grundschule, Ganztagsschule etc. einbringen. Der Kirchenkreis, der 
Kirchenkreisjugenddienst und die Gemeinden eröffnen verstärkt Angebote schulnaher Kinder- und Jugendarbeit 
und kooperieren eng mit den Schulen bei verschiedenen Formen von Jugendgottesdiensten, überregionalen Pro-
jekten, Schülerseminaren und –freizeiten, Schulandachten etc. 

• die Konfirmandenarbeit  

Die unmittelbare Bildungsverantwortung im kirchlichen Bereich wird in der Konfirmandenarbeit wahrgenommen, 
die elementar Kinder und Jugendliche mit christlichen Glaubensinhalten vertraut macht, ihnen eine reflektierte 
und kritische Auseinandersetzung mit Grundfragen des Lebens und Handelns ermöglicht und sie einlädt, am ge-
meindlichen Leben teilzunehmen. Dabei ist sicherzustellen, dass Jugendliche auch von ihren unterschiedlichen 
schulischen Bedingungen her eine Möglichkeit zur Teilnahme haben.  
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• die Bildungsarbeit mit Erwachsenen  

Als genuine Aufgabe der Gemeinden vor Ort und des Kirchenkreises sind Angebote notwendig, die die theologi-
sche Bildung von engagierten Kirchenmitgliedern fördern, um ihre Sprach- und Handlungsfähigkeit im Glauben zu 
vertiefen. Aktuelle gesamtgesellschaftliche und theologische Themen, aber auch regionale Themenstellungen 
können dabei in Veranstaltungen der evangelischen Bildungsarbeit mit Erwachsenen aufgegriffen werden.   

Die Elternarbeit in den Eltern-Kind-Gruppen im Zusammenhang mit evangelischen Kindertagesstätten oder der 
Konfirmandenarbeit spielt eine ebenso wichtige Rolle wie Mitgliedschafts- und Taufkurse für Jugendliche und Er-
wachsene. Dazu kommen Bildungsangebote, die sich speziell an Seniorinnen und Senioren richten und die dabei 
die Formen der Geselligkeit und Betreuung inhaltlich ausweiten .  

Es kommt darauf an, in der Fülle der Angebote das spezifisch evangelische Profil von Erwachsenenbildung so zu 
entwickeln, dass es dem kirchlichen Bildungsauftrag entspricht und dennoch über jene Offenheit verfügt, die Mi-
lieuverengungen bei der Zielgruppenansprache vermeidet. Erwachsenenbildungseinrichtungen wie Heimvolks-
hochschulen, Familienbildungsstätten oder Gemeindeakademien, die in einer Region bestehen, können als Ko-
operationspartner ebenso wie das Diakonische Werk in das Konzept von Kirchenkreisen einbezogen werden.   

• die Hochschularbeit  

Die kirchliche Hochschularbeit ist mit ihren Angeboten für Lernende und Hochschulangehörige unter den spezifi-
schen Bedingungen des Kontextes einer Hochschule Teil der Bildungsarbeit im Kirchenkreis. Sie ergänzt die 
Strukturen der Ortsgemeinden. Mit dieser Arbeit nimmt die evangelische Kirche an den Diskursen kompetent teil, 
die an den Hochschulen über Inhalte, Methoden und Ziele der Forschung sowie deren ethische Bedeutung ge-
führt werden. Indem die kirchliche Hochschularbeit Grundüberzeugungen des christlichen Glaubens in gegen-
wartsbezogener und akademisch ansprechender Form vermittelt, befähigt sie evangelische Akademiker und A-
kademikerinnen zur Übernahme von Verantwortung in Kirche und Gesellschaft. Die kirchliche Arbeit an den 
Hochschulen sucht Hochschulangehörige dafür zu gewinnen, dem christlichen Glauben in ihrem Leben eine tra-
gende, in Hochschule, Kirche und Gesellschaft erkennbare und nach außen wirkende Rolle zukommen zu las-
sen.  

• Kirchenpädagogische Angebote  

Sowohl auf örtlicher als regionaler Ebene sind solche Angebote geeignet, das Interesse an religiösen Themen 
und die Suche nach religiöser Orientierung aufzunehmen.  

Eigene Schwerpunkte in der Bildungsarbeit wird der Kirchenkreis je nach örtlichen und regionalen Besonderhei-
ten setzen, z. B. wenn sich in seinem Verantwortungsbereich eine Schule in evangelischer Trägerschaft befindet, 
besondere kulturelle Einrichtungen vorhanden sind oder diakonische Einrichtungen arbeiten.  

	

4.3.3. Mittel  

• Der Kirchenkreis stellt nach Maßgabe der ihm insgesamt zur Verfügung stehenden Mittel in ausreichen-
dem Umfang Personal-, Bau- und Sachmittel für die Bildungsarbeit zur Verfügung (vgl. Abschnitt I 2. 
der Grundstandards). Dies gilt insbesondere auch für die Hochschularbeit.  

• Die in diesem Handlungsfeld beruflich und ehrenamtlich tätigen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter besit-
zen die für die Wahrnehmung dieser Aufgaben erforderliche Qualifikation (vgl. Abschnitt I.6. der 
Grundstandards)  

• Der Kirchenkreis trägt dafür Sorge, dass die im Bildungsbereich beruflich Mitarbeitenden das landes-
kirchliche Fort- und Weiterbildungsangebot oder das geeignete Angebot Dritter nutzen, um ihre beruf-
liche Qualifikation zu erhalten und weiterzuentwickeln.  

• Die Fortbildung von ehrenamtlich Mitarbeitenden in der Bildungsarbeit, gerade auch in theologischen 
Fragen um der Sprachfähigkeit im Glauben willen, ist zu gewährleisten. Einen besonderen Stellenwert 
auch auf Kirchenkreis-Ebene besitzt die Fort- und Weiterbildung von Religionslehrerinnen und Religi-
onslehrern an Schulen. Sie kann mit Unterstützung des Religionspädagogischen Instituts Loccum 
(Adresse > Hinweise und Empfehlungen) systematisiert werden.  

• Im Haushalt des Kirchenkreises soll kenntlich gemacht werden, welche Mittel für den Bereich der Bil-
dungsarbeit einschließlich der Fort- und Weiterbildung vorgesehen sind. Die Bemessung der > 
Grundzuweisung oder die Grundsätze für die Bewilligung von > Ergänzungszuweisungen sollen so 
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gestaltet sein, dass es möglich ist, besondere Bildungsangebote von Kirchengemeinden als Schwer-
punktaufgabe zu fördern.  

• In Gemeinden des Kirchenkreises werden die Orte, an denen kirchliche Bildungsangebote stattfinden, 
kenntlich gemacht und entsprechend ausgestattet. Jeder Kirchenkreis verfügt insoweit über „Orte 
kirchlicher Bildungsarbeit“, die als Anlaufstellen bekannt sind und über eine entsprechende Strahlkraft 
verfügen. Die Haushaltsmittel für die „Orte“, die zusammen mit dem Gotteshaus und dem Gemeinde-
haus oder als Teil derselben den kirchlichen „Bildungsstandort“ ausmachen, sollen im Haushalt der 
Kirchengemeinde kenntlich gemacht werden.  

 

4.3.4. Organisationsformen  
 
 
4.3.4.1. Bildungs- und Schulausschuss 

Es wird empfohlen, dass der Kirchenkreistag oder der Kirchenkreisvorstand einen Bildungs- und Schulausschuss 
gründet. In den meisten Kirchenkreisen gab es bisher Schulausschüsse. Wegen der Aufgaben, die der Kirchen-
kreis mit Rücksicht auf die Grundstandards für die Finanzplanung im Bereich der kirchlichen Bildungsarbeit ein-
schließlich der Arbeit mit Schulen berücksichtigen muss, ist es sinnvoll, dass die Kirchenkreistage oder Kirchen-
kreisvorstände entweder gleich zu Beginn oder im Laufe der neuen Legislaturperiode die bisherigen Schulaus-
schüsse zu Bildungsausschüssen erweitern, die dann die Gesamtaufgaben im Bereich der Bildung wahrnehmen. 
Denn die kirchliche Bildungsarbeit erstreckt sich sowohl auf die eigene Bildungsarbeit als Kinder-, Jugend-, Er-
wachsenen- und Seniorenarbeit als auch auf die Bildungsarbeit in den öffentlichen Einrichtungen wie insbesonde-
re der Schule und Hochschule.Es ist den Kirchenkreistagen aber freigestellt, andere Organisationsformen (der 
Ausschussarbeit) zu wählen, um die Entwicklung und Umsetzung des Grundstandards kirchliche Bildungsarbeit 
zu ermöglichen. Dazu gehört auch die Möglichkeit, das Aufgabenfeld „Kirche und Schule“ um seiner Bedeutung 
willen weiterhin ausschließlich in einem Schulausschuss zu behandeln. 

Bei der personellen Besetzung des Ausschusses wird empfohlen, die Vertreterinnen und Vertreter der beruflich 
und ehrenamtlich in den verschiedenen Bereichen der Bildungsarbeit im Kirchenkreis Tätigen (pädagogische Lei-
tungen und Fachberaterinnen der Kindertagesstätten, (Schul-) Pastoren, Diakone, Religionslehrkräfte, Beauftrag-
te für die Konfirmandenarbeit, Kirchenkreisjugenddienste etc. in den Ausschuss und seine Arbeit mit einzubinden.  

Die Hauptaufgabe eines Bildungs- und Schulausschuss könnte die Erstellung Bildungskonzeptes für den Kir-
chenkreis nach § 20 Abs. 2 FAG und die Begleitung seiner Umsetzung sein. Der Bildungs- und Schulausschuss 
erarbeitet für den Kirchenkreis dabei auch Empfehlungen zur finanziellen, personellen und logistischen Ausstat-
tung der Bildungsarbeit im Kirchenkreis. Grundlage dieses Bildungskonzeptes sind der landeskirchliche Grund-
standard, das Leitbild und Profil des Kirchenkreises, die bereits vorhandene Arbeit sowie die personalen und 
strukturellen Gegebenheiten vor Ort. Dabei gilt es, Vorhandenes zu strukturieren, Bewährtes zu erhalten und zu 
vertiefen sowie Neues zu fördern. Eine ausführlichere Darstellung der Ziele und Dimensionen kirchlicher Bil-
dungsarbeit sowie möglicher Aufgabenbereiche eines Bildungsausschusses finden Sie unter den } Hinweisen und 
Empfehlungen. Ebenfalls unter den } Hinweisen und Empfehlungen finden Sie auch weitere Hinweise auf wichtige 
Adressen und Materialien.  

Ziel einer solchen Bildungsarbeit ist eine Selbstvergewisserung zur Bündelung von Kräften und Ressourcen, ziel-
gerichtete Unterstützung für konstruktives Arbeiten, Vernetzung mit anderen Bildungseinrichtungen und eine gute 
Außenwirksamkeit. Ein Bildungskonzept des Kirchenkreises gewährleistet Transparenz und ist im besten Falle 
Werbung für qualitativ hochwertige, generationenübergreifende theologische Arbeit in der Region.  

Der Bildungsausschuss arbeitet mit den von der Landeskirche bestellten Beauftragten für Kirche und Schule in 
der Region, der Fachberatung für Kindertagesstätten, dem Kirchenkreisjugenddienst, ggf. dem Hochschulpfarr-
amt und der Evangelischen Erwachsenenbildung zusammen. Am Anfang der konzeptionellen Arbeit empfiehlt 
sich eine gemeinsame Arbeitseinheit mit dem Kirchenkreisvorstand.  

Für die Arbeit des Bildungsausschusses und für die Erstellung des vorgesehenen Konzeptes im Handlungsfeld 
kirchliche Bildungsarbeit ist die Erhebung der schon geleisteten Bildungsarbeit und der möglicherweise noch nicht 
bearbeiteten Dimensionen Ausgangspunkt. Diese Arbeit soll eine Checkliste erleichtern (} Hinweise und Empfeh-
lungen). 
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Für die Arbeitsweise des Ausschusses sollten folgende Punkte bedacht werden:  

• Als Ausschuss des Kirchenkreistages oder des Kirchenkreisvorstandes arbeitet der Ausschuss gemäß 
der Geschäftsordnung des jeweiligen Gremiums und legt dem Gremium jährlich Rechenschaft ab.  

• Beschlüsse, Arbeitsvorhaben, Initiativen und Konzeptvorlagen benötigen vor ihrer Veröffentlichung die 
Zustimmung des auftraggebenden Gremiums (Kirchenkreisvorstand oder Kirchenkreistag).  

• Um die Arbeit des Bildungsausschusses zu unterstützen, wird vorgeschlagen, dass der Kirchenkreisvor-
stand im Benehmen mit dem Kirchenkreistagsvorstand eines seiner Mitglieder damit beauftragt, bei 
Bedarf die Zustimmung zur Veröffentlichung von Beschlüssen, Arbeitsvorhaben, Initiativen und Kon-
zeptvorlagen des Bildungsausschusses erteilt. Soweit durch die Veröffentlichung die Zuständigkeiten 
des Kirchenkreistages berührt werden, insbesondere bei Vorlagen des Ausschusses für den Kirchen-
kreistag, ist zusätzlich die Zustimmung des oder der Vorsitzenden des Kirchenkreistages einzuholen.  

• Der Bildungsausschuss koordiniert die verschiedenen Dimensionen kirchlicher Bildungsarbeit des Kir-
chenkreises, ohne dabei die Selbständigkeit einzelner kirchlicher Einrichtungen zu beeinträchtigen.  

• Kontakte zu außerkirchlichen Einrichtungen, Institutionen und Personen nimmt der Bildungsausschuss 
nur im Auftrag des Kirchenkreisvorstandes und/oder der Superintendentin/des Superintendenten 
wahr.  

• Über die Kontaktaufnahme zum RPI in Loccum, den Beauftragten für Kirche und Schule, zum Landes-
kirchenamt und zur Landessynode unterrichtet der Bildungsausschuss den Kirchenkreistag oder den 
Kirchenkreisvorstand im Rahmen der Rechenschaftslegung.  

   

4.3.4.2. andere Organisationsformen  

• Über einen Bildungsausschuss hinaus soll in der Regel jeder Kirchenkreis eine Beauftragte bzw. einen 
Beauftragten des Kirchenkreises für die evangelische Bildungsarbeit bestellen.  

• Vertreterinnen und Vertreter der beruflich und ehrenamtlichen in den verschiedenen Bereichen der Bil-
dungsarbeit im Kirchenkreis Tätigen (pädagogische Leitungen von Kindertagesstätten, Fachberate-
rinnen für Kindertagesstättenarbeit, (Schul-) Pastoren, Diakone, Kirchenkreisjugenddienste etc. sollen 
in regelmäßigen Abständen zusammenkommen und ihre Arbeit koordinieren.  

• Die zu einem Kirchenkreis gehörenden Religionslehrerinnen und –lehrer werden zu regelmäßigen Ge-
sprächen über religionspädagogische und kirchliche Fragen eingeladen. Das RPI Loccum bietet hier-
für seine Unterstützung an.  

• Auch mit Mitarbeitenden nichtkirchlicher Bildungseinrichtungen (Schulen, staatliche Kindergärten, VHS 
etc.) wird unter konzeptionellen Gesichtspunkten ein regelmäßiger Austausch angestrebt.  
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 Mit Raumausstatter ist hier gemeint, dass die Hauptamtlichen als Interessenvertreter fungieren. 
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 nach Abschnitt IV 4.5.2 Beteiligung an der Konzeptentwicklung 
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 in den Zielen und Inhalten der Grundstandards heißt es: „ein schriftliches Konzept zu beschließen und seine 

 Finanzplanung daran auszurichten“ 
5
 Das landeskirchliche Anliegen, Jugendliche und junge Erwachsene in besonderer Weise zu fördern, durch 

 geeignete Angebote sie zu ermutigen, in ihrem Leben ihr Christ Sein in besonderer Weise im Alltag zu bewäh-

 ren, sich für andere zu engagieren und auch auf unterschiedlicher Weise in der Kirche mitzuarbeiten, ist 

 durch den Kirchenkreis zu unterstützen. 
6
 § 3 (4) Ordnung für die Evangelische Jugend 

7
 Nach Abschnitt IV 4.5.2 der Grundstandards soll bei besonderen Problemen im Zusammenhang mit der 

 Konzeptentwicklung darüber hinaus die Fachberatung des Landesjugendpfarramtes in Anspruch genommen 

 werden. 
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 Antrag 3.10 
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Stellungnahme des Diakonie- und Arbeitswelt-Ausschusses im Rahmen der Evaluation zur Akten-

stückreihe 98ff. der 23. Landessynode „Zukunft gestalten – Perspektiven und Prioritäten für das Han-

deln der Evangelische-lutherischen Landeskirche Hannovers“ 

 

Rotenburg, den 07. November 2012 

 

I. 

Die 24. Landessynode hat während ihrer VIII. Tagung in der 40. Sitzung am 13. Mai 2012 im Zusam-

menhang mit der Evaluation zur Aktenstückreihe 98ff. der 23. Landessynode „Zukunft gestalten – Per-

spektiven und Prioritäten für das Handeln der Evangelische-lutherischen Landeskirche Hannovers“ 

folgenden Beschluss gefasst (vgl. Beschlusssammlung zur Tagung Nr. 2.1., 4 Zusatzantrag: 

Die Landessynode bitten den Landessynodalausschuss um einen zusammenfassenden Be-

richt über die Ergebnisse der Ausschussarbeit zu den identifizierten Aufgaben zu Ihrer Ta-

gung im November 2012. Insoweit bittet Sie die Ausschüsse, ihre Ergebnisse dem Landes-

synodalausschuss bis zum 31. August vorzulegen. 

 

II. Allgemeine Überlegungen 

Der Diakonie- und Arbeitsweltausschuss wertschätzt die umfassende und vorausschauende Wirkung, 

die die Aktenstücke der Aktenstückreihe 98 entfaltet haben.  

 

Die Vorsitzende des Diakonie- und Arbeitsweltausschusses, Frau Antje Stoffregen hatte mit Datum 

vom 11.09.2009 umfassend zum Aktenstück 98 Stellung genommen. Viele der damals getroffenen 

Aussagen haben weiterhin Geltung.  

Es wird daher im Folgenden auf aktuelle Entwicklungen eingegangen, um den Bericht zu aktualisieren 

und zu ergänzen. 

 

III. evangelisches Profil als Maßstab 

Das evangelische Profil wird gerade im Feld diakonischer Aufgaben künftig immer wichtiger. Die Men-

schen wollen wissen, warum das Handeln in einem Hilfefeld „evangelisch“ ist. Sie wollen Antworten 

erhalten, warum gerade Kirche Handlungsfelder besetzt und Angebote macht. 

Entscheidungen für oder gegen kirchliches Handeln werden sich also konsequenterweise daran mes-

sen lassen müssen, ob diese ein evangelisches Profil aufweisen oder eben nicht. Das evangelische 

Profil wird Maßstab für den Bestand und das Angebot eine Handlungsfeldes sein. 

 

IV. einzelne Handlungsfelder 

ReGenesa 

Mit der Einrichtung in Bad Bevensen wurde nunmehr in 2012 eine weitere Einrichtung der ReGenesa 

e.V, geschlossen. Die Refinanzierung des Arbeitsfeldes ist weiterhin als schwierig anzusehen. 
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Verwaltungsrat und Geschäftsführung haben einen mehrjährigen Sanierungsplan bis Ende 2017 erar-

beitet. Neue sollen Tätigkeitsfelder aufgebaut werden. Im Entwurfe des Haushaltsplanes wurde die 

Müttergenesung mit einem unveränderten Budget angesetzt, um die notwendigen Spielräume zu ge-

winnen und den Sanierungsprozess zu unterstützen. 

Der Ausschuss hat in mehreren Beratungen zum Thema den Eindruck gewonnen, dass die begonnen 

strukturellen Maßnahmen richtig sind. Die für das Jahr 2012 hochgerechnete Umsatzentwicklung stellt 

sich als positiv. 

Der Ausschuss wird sich über den Fortgang der Sanierung berichten lassen. Angesichts der Tatsache, 

dass andere Träger sich aus diesem Tätigkeitsfeld zunehmend zurück ziehen, wird für die Hannover-

sche Landeskirche die Frage zu stellen sein, welche Bedeutung das Arbeitsfeld mittelfristig hat. 

 

Ambulante Pflege 

Die immer noch nicht kostendeckende Finanzierung der in diesem Hilfefeld erbrachten Leistungen ist 

immer noch als sehr kritisch anzusehen. Angesichts der zunehmenden Bedeutung aufgrund des de-

mographischen Wandels ist dies umso kritischer. 

Ein wenig Entlastung ergibt sich aktuell für die Einrichtungen aus der Tatsache, dass die Arbeitsver-

tragsrichtlinien der Konföderation evangelischer Kirchen in Niedersachsen aufgrund der fehlenden 

Besetzung der Mitarbeitervertreter in der Arbeitsrechtlichen Kommission nicht weiter entwickelt wer-

den.  

Mithin sind also für viele Mitarbeitende keine Lohnerhöhungen in 2011 und 2012 vorgenommen wor-

den. Allerdings ist diese aktuelle Entlastung nicht von Dauer und daher trügerisch, denn die anste-

henden Lohnerhöhungen werden entsprechend deutlicher ausfallen und die ohnehin schon belasteten 

Einrichtungen entsprechend schwer treffen.  

Ein Bereich, der hier in der zukünftigen Diskussion weiter zu bedenken ist, ist der Bereich "Palliativ-

versorgung". Zurzeit werden zwei Personalstellen aus Mitteln des Diakonischen Werkes finanziert. (E-

valuation im Januar, dann Weiterverfolgung und evtl. Einstellung von HH – Mitteln.) 

 

Kindertagesstätten 

Bekanntermaßen sind die Prognosen der Reduzierung der Kinderzahlen um 25 Prozent nicht einge-

treten.  

Wie vom Finanzausschuss der Landessynode angeregt, wurde die Arbeit in den Kindertagesstätten 

evaluiert. Die Träger stehen vor vielfältigen Herausforderungen, die im Aktenstück 30B des Landeskir-

chenamtes eingehend erläutert wurden. Dem sich verschärfenden finanziellen Druck wird u.a. durch 

die Entwicklung übergemeindlicher Trägerstrukturen begegnet. 

Auf Basis eines Konsenses innerhalb der Synode wurde in den Haushalten 2009 bis 2012 die Kür-

zung nicht umgesetzt. 

Da sich an diesen Voraussetzungen nichts geändert hat, wurden die Ansätze für die Haushaltsbera-

tungen des Doppelhaushaltes 2013 und 2014 gleichfalls entsprechend fortgeschrieben. 

In den letzten Jahren haben "Familienzentren" zunehmend Bedeutung in der Außen - und Innenan-

sicht erlangt, wie beispielsweise im Bericht des Landesbischofs angeführt. Im Haushaltsplan für die 
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Jahre 2013 und 2014 sind Mittel zur Erprobung vom "Bildungslandschaften" in zwei Kirchenkreisen 

vorgesehen. Die konzeptionelle Gestaltung werden der Bildungsausschuss (und der Diakonie- und 

Arbeitsweltausschuss) begleiten. 

 

Fachschulen 

Mit den Sparbeschlüssen der 23.  Landessynode  (Ast. 98) wurde die landeskirchliche Förderung für 

die ev. Fachschulen (Erzieherinnenausbildung) um 50 % gekürzt. Die Fachschulen haben ihr Angebot 

weiterhin aufrecht erhalten. Durch den von Bund und Ländern vereinbarten Krippenausbau und dem 

Fachkräftemangel fehlen konfessionell geprägte Fachkräfte. Ev. Kindertagesstättenträgern fehlen ge-

eignete Mitarbeitende. Eine bessere Vernetzung zwischen Ausbildungsstätten und kirchlichen und di-

akonischen Trägern bei der Vermittlung von Absolventinnen ist konzeptionell erforderlich, ebenso die 

Vermittlung religionspädagogischer Inhalte.  

Angesichts dieser geänderten Rahmenbedingungen sollte die im Rahmen von Aktenstück 98 vorge-

nommene Absenkung der Förderung der Fachschulen überprüft werden. 

 

Zentrum für Seelsorge 

In der gesellschaftlichen Wahrnehmung hat die evangelische Seelsorge einen renommierten Stand. 

Der Ausschuss hat sich im Zuge der Beratungen des Haushalts 2013/2014 für die Errichtung eines 

solchen Zentrums für Seelsorge ausgesprochen. Es gilt weiter zu bedenken, ob diese Konzeption um-

gesetzt werden kann. 

 

 

Tillner 
Vorsitzender 


